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Berlins neue digitale Einbürgerung:
Schnell, sicher und effizient!

Innensenatorin Iris Spranger betont die Sicherheit des
digitalen Einbürgerungsverfahrens in Berlin, das ab 2024

reformiert wird.

Cottbus, Deutschland - In Berlin wird derzeit das
Einbürgerungsverfahren revolutioniert. Innensenatorin Iris
Spranger (SPD) hebt die Effizienz und Sicherheit des
digitalisierten Verfahrens hervor. Dabei betont sie, dass dieses
Verfahren in starkem Kontrast zu den analogen Methoden in
anderen Bundesländern steht. Es könne kein Sicherheitsrisiko
darstellen. Eine gründliche Prüfung des Einbürgerungsanspruchs
garantiere, dass nur Personen ohne kriminelle Hintergründe
oder Identitätsbetrug die deutsche Staatsbürgerschaft erhalten.

Doch was bedeutet das für die Bürger:innen? Die digitalisierten
Anfragen bei Sicherheitsbehörden und der vollständige Zugriff
auf die Ausländerakte machen es möglich, Missbrauch so gut



wie auszuschließen. Der entscheidende Vorteil: Einbürgerungen,
die auf falschen Angaben basieren, können schnell rückgängig
gemacht werden, und eventuelle Manipulationen werden rasch
erkannt. „Ein Bekenntnis zur freiheitlich-demokratischen
Grundordnung ist zudem eine Voraussetzung für alle, die den
deutschen Pass anstreben”, fügt Spranger hinzu.

Einbürgerungsstatistik und Ausblick

Die Zahlen sprechen eine deutliche Sprache: Im Jahr 2022
wurden in Berlin stolze 21.802 Einbürgerungen vollzogen – mehr
als doppelt so viele wie im Jahr davor! Im ersten Halbjahr 2023
kamen bereits 20.060 Einbürgerungen hinzu. Das Landesamt für
Einwanderung (LAE) hat optimistische Prognosen für den Rest
des Jahres 2023, in dem mit rund 40.000 Einbürgerungen
gerechnet wird. Berlins Regierender Bürgermeister Kai Wegner
(CDU) sieht in den neu eingeführten digitalen Verfahren die
Zweifel daran ausgeräumt, ob diese Veränderungen tatsächlich
funktionieren.

Im Kontext dieser Entwicklungen steht auch das neue
Staatsangehörigkeitsrechtsgesetz, das am 30. Juni 2024 in Kraft
treten wird. Dieses Gesetz, das im August 2023 vom
Bundeskabinett beschlossen wurde und im Januar 2024 durch
den Bundestag verabschiedet wurde, modernisiert die
bisherigen Regelungen, die auf dem „Reichs- und
Staatsangehörigkeitsgesetz“ von 1913 basierten. Die Reform
zielt darauf ab, die Einbürgerungsquote zu erhöhen, die im Jahr
2022 bei 1,1 Prozent lag und unter dem EU-Durchschnitt von 2
Prozent lag, sowie die Teilhabe an der Gesellschaft zu fördern.

Einbürgerung im Wandel

Mit dem neuen Gesetz wird der Erwerb der Staatsangehörigkeit
zur Regel, wenn ein Angehöriger der Einwanderer seit fünf
Jahren rechtmäßig in Deutschland lebt. Ehemalige Gastarbeiter
müssen keinen Einbürgerungstest mehr ablegen; die mündliche
Verständigung in Deutsch genügt. Zudem entfällt die



Optionspflicht, die vielen Kindern mit ausländischen Wurzeln in
der Vergangenheit das Leben erschwerte.

Die Reform enthält auch wichtige Sicherheitsmaßnahmen, die
bereits digitalisiert und beschleunigt wurden. Diese sollen
sicherstellen, dass die Einbürgerungen ordnungsgemäß ablaufen
und Missbrauch möglichst verhindert wird. Allerdings gibt es
auch kritische Stimmen zu den Reformvorschlägen. Manche
Beobachter sind der Meinung, dass die Einbürgerung das Ende
des Integrationsprozesses darstellen sollte und haben
Bedenken, dass eine beschleunigte Bearbeitung der Anträge
nicht immer im besten Interesse der Gesellschaft ist.

Mit diesen Änderungen reagiert Deutschland auf die
Herausforderungen als Einwanderungsland und stellt sich mehr
und mehr auf die Bedürfnisse einer vielfältigen Gesellschaft ein.
Weitere Informationen zu diesem Thema sind von der
Bundesregierung verfügbar unter bundesregierung.de, wo die
zentrale Bedeutung dieser Reform für die Zukunft der
Einbürgerung in Deutschland ausführlich erläutert wird.
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